
                                                            100% Urlaubsfeeling

Was tun mit unserer eigentlich schon für Sommer 2020 gebuchten Reise „Flugsafari in Tansanias 
Süden“: Stornieren? Nochmal verschieben? Oder trotz Corona nach Tansania reisen?
Ohne Frau Peiffer von Iwanowski´s Reisen, die uns Mut zum Reisen gemacht hat, hätten wir 
sicherlich Variante 1 oder 2 gewählt und damit eine wunderbare Reise verpasst – (fast) völlig allein 
in der Natur Afrikas zu sein, ohne jeglichen Massenansturm von Touristen. 

Los ging´s also mit Ethiopian Airlines von Frankfurt über Addis Abeba nach Daressalam. 
Patrick von Foxes Safari Camps brachte uns zuverlässig in das luxuriöse Serena Hotel, wo wir den 
restlichen Nachmittag entspannen konnten.

Am nächsten Morgen dann der Flug mit Safari Air Link in den Nyerere National Park (ehemals 
Selous). Waziri, unser Fahrer für die nächsten Tage, erwartete uns schon. Nach dem kurzen Transfer
ins nahe gelegene Rufiji River Camp bezogen wir unser Safarizelt, direkt am Steilufer des Rufiji 
gelegen. Die Angestellten des Camps waren super freundlich. Da wir zwei Tage lang die einzigen 
Gäste waren, konnten wir bestimmen, wann, wohin und wie lange unsere Pirschfahrten gehen – 
traumhafte Safaribedingungen. Nachts leistete uns ein Hippo Gesellschaft. Stundenlang fraß es das 
Gras um unser Zelt herum ab, verständigte sich ab und zu durch ein lautes „Hm hm hm“ mit seinen 
Artgenossen und brachte uns so um unseren Schlaf :))
Da Waziri alle Winkel des Parks kannte, sahen wir mehrmals Löwen, eine große Büffelherde, 
Hippos, hunderte Krokodile, Elefanten …

Etwas wehmütig mussten wir 
nach drei Übernachtungen 
Abschied nehmen, 
aber jetzt wartete ja noch 
der Ruaha National Park
auf uns. 

Auch in der Ruaha River Lodge
waren wir fast allein. Wieder
durften wir über unsere Fahrten
selbst bestimmen. 
So konnten wir über zwei
Stunden ein Löwenpaar 
begleiten, 



  

  durch den Fluss
  ziehende 
  Elefantenherden
  verfolgen

oder einfach 
auf der Terrasse
unseres Häuschens 
badende Hippos, 
Wasserböcke und 
jagende Eisvögel 
betrachten.



Die letzte Station der Reise war für weitere drei Nächte Lazy Lagoon Island – Luxus pur!
Unser „kleines“ Haus war
direkt  am Meer gelegen. 
Das Rauschen der Wellen,
9 Kilometer Sandstrand
für die 6 bis 8 Gäste 
des Resorts,
24 Grad Wassertemperatur,
unglaublich freundliche 
Hotelangestellte,
zum Abschied ein 
Candle Light Dinner
im Pavillon am Meer -
möchten Sie da etwa zurück
nach Deutschland?!

Unser Fazit: Wenn man Urlaub ohne Massentourismus liebt, allein in der Natur und mit den Tieren 
sein möchte, die Freude der einheimischen Bevölkerung über endlich wieder eintreffende Touristen 
sehen und damit einen minimalen Beitrag zur Linderung ihrer Not leisten will, dann sollte man 
JETZT reisen. 
Für uns war es 100% Urlaubsfeeling!
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